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Die wachsenden Forschungsaktivitätenhaben in den
letzten Jahren zur Bildung verschiedener Forschungs¬
schwerpunkte gefuhrt. Einige dieser Schwerpunkte
sind in angemessener Weise institutionalisiertwor¬
den oder streben eine Institutionalisierungan (ZIT,
CADLAB, Zentrum für Kulturwissenschaften,Koo¬
perationsstelle für empirische Frauenforschungim
Bereich Literatur und Medien), andere sind aufgrund
ihres Umfangs von Bedeutung für die Hochschule
(Werkstoff-und Fügetechnik, Sportwissenschaften,
Automatisierungstechnik, VLSI-Entwurf, Festkör¬
perphysik, Kunststofftechnologie).

Neue Ansätze für zukünftige fachbereichsübergrei¬
fende Aktivitäten sind auf den Gebieten Optoelektro¬
nik. (Fachbereiche 6 und 14) und Umweltforschung
(insbesondere Fachbereiche7,9,13 und 18) zu ver¬
zeichnen.

Im folgenden werden beispielhaft die Entwicklun¬
gen des ZIT, des CADLAB, des Zentrums für Kultur¬
wissenschaften sowie der Frauenforschungdarge¬
stellt.

Heinz-Nixdorf-Institut (ZIT)

Das Hcinz-Nixdorf-Institut - InterdisziplinäresFor¬
schungszentrum für Informatikund Technik (ZIT) -
ist eine Zentrale WissenschaftlicheEinrichtung der
Universität - Gesamthochschule - Paderborn. Im
August 1989 wurde die fast zweijährige Gründungs-
phase abgeschlossen. Am 15. März 1989 hatte der
Senat die Verwaltungs-und Benutzungsordnung des
Instituts beschlossen, nachdem der Entwurf des Grün¬
dungsvorstandesvom Rektorat und den Kommissio¬
nen für Planung und Finanzen sowie für Forschung
und wissenschaftlichen Nachwuchsdiskutiert wor¬
den war.

Die Stiftung Westfalen und das Land Nordrhein-
Westfalen stellen insgesamt ca. 160Mio. DM fürdie
Einrichtung und den Betrieb des Instituts über 20
Jahre zur Verfügung,wobei die jährlichen Mittel von
1987 bis 1989 fortlaufend gestiegen sind. Von den
sieben Professuren ist eine inzwischen besetzt wor¬
den (TheoretischeInformatik, FB 17). Weitere 5 Pro¬
fessuren sind ausgeschrieben:

- Schaltungstechnik (Ruf ergangen) FB 14
- CIM-Maschincntechnik(Liste vom FB 10

Senat verabschiedet)

- CIM-Wirtschaftswissenschaften FB 5
(Liste vom Senat verabschiedet)

- Praktische Informatik FB 17
- Robotics FB 10

Darüberhinauswird eine C4-Professurfür"Informa-
tik und Gesellschaft"ausgeschrieben(FB 17). Hier¬
durch wird in besonderemMaße der im ZIT-Vertrag
nahegelegten Einbeziehung informatikbezogener gei-
stes- und sozialwissenschaftlicher Fragestellungen
entsprochen.

Das ZIT hat in seinem Leitprojekt^Transputernct-
zwerke in der Produktionstechnik" seine zukünfti¬
gen Forschungsschwerpunktepräzisiert. Es sollen
schwerpunktmäßig die Einsatzmöglichkeiten von hier¬
archisch organisierten Transputemetzwerken(hoch¬
gradig parallel arbeitende Prozessometzwerken)
untersucht werden. Unter diese Aktivitäten fallen in¬
terdisziplinäre Forschungsvorhaben im gesamten
Spektrum von Grundlagen der Parallelverarbeitung
über die Kommunikationstechnikbis hin zu projek¬
torientierten Aufgabestellungender Anwendungen
von Transputemetzwerkenin der rechnergestützten
Fertigung. Der Großgeräteantragfürdie grundlegen¬
de Rechnerkonfiguration,ein hierarchisch organi¬
siertes Transputemetzwerk, liegt dem MWF bereits
vor. Das ZIT erhofft sich durch das Leitprojektund
das beantragte Transputemetzwerku.a. einen weiter¬
en Anreiz zur interdisziplinären Zusammenarbeit,
sowie eine weitere Erhöhung der Attraktivität des
ZIT für (potentielle) Bewerber auf ZIT-Professuren.

Die laufenden Forschungsvorhabendes ZIT sind im
Rahmen von zwei Seminarenam 26./21. Januar und
21722. September d. J. vorgestellt worden.

CADLAB

Der Auf- und Ausbau des CADLAB ist im Berichts¬
zeitraum durch zwei Aspekte geprägt worden: zum
einen durch die Bestrebungen,die CADLAB-Akti-
vitäten auf einer breiten industriellen und wissen¬
schaftlichen Kooperationsbasis auszubauen und zum
anderen durch die Arbeiten im CADLAB fürEG-ge-
förderte Projekte im Rahmen des Forschungspro¬
gramms ESPRIT sowie für das EUREKAProjckt
JESSI.

Auf der Deutschen Industriemesse1989 in Hannover
konnte das CADLAB dabei zum ersten Mal eine
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durchgängige Version der "CADLAB Workstalion
CWS" demonstrieren. Der auf der Hannovermesse
vorgestellte Prototyp stieß auf lebhaftes Interesse.

Das CADLAB war an entscheidendenStellen beider
Vorbereitung des JESSI Programms beteiligt. Der
Forschungsantragfür den Bereich "Framework" im
Teilvorhaben "Anwendungen" des JESSI Programms
wurde unter der Leitung des CADLAB und unter ge¬
samteuropäischerBeteiligungausgefertigt. Im Hin¬
blick auf das JESSI Programm ging das CADLAB
im Mai 1989 eine intensive Kooperationmit NMP-
CAD/IM ( Institute of Microelectronics, Kista, Schwe¬
den) ein. Die Kooperation sieht eine gemeinsame
Entwicklung und Vermarktungvon Frameworksfür
den CAD/CASEBereichvor. Mit den Universitäten
Duisburg und Dortmund wurde eine Kooperation im
Hinblick auf JESSI Aktivitätenvereinbart.

Gemeinsam mit dcrNixdorf Computer AG (NCAG)
beteiligt sich das CADLAB seit diesem Jahr an drei
internationalen Verbundprojekten im Rahmen des
EG-FörderprogrammsESPRIT (European Strategie-
Programme for Research in InformationTechnolo¬
gy):

European CAD-]ntegrationProject (ECIP;
ESPRIT 2072)

- Advanced Techniques and Models of Systems
Produclion in a Heterogcnous, Extensible and
Rigorous Environment (ATMOSPHERE; ESPRIT
2565)

- System (IDPS: ESPRIT 2270)

Die Universität - Gesamthochschule- Paderborn ist
als assoziierter Partner eingebunden und erwartet
Driltmittel in Höhe von rund 1,63 Mio. ECU. Alle
diese Projekte sind für das Jessi Programm von
zentraler Bedeutung. Dasselbe gilt für das BMFTVer-
bundprojekt DASSY (Datentransfer und Schnittstel¬
len in offenen integriertenVLSIEntwurfssystemen),
dessen Förderung im Jahr 1989 begann und an dem
CADLAB ebenfalls beteiligt ist. Im Werkzeugbe¬
reich beteiligt sich das CADLAB gleichfalls an ver¬
schiedenen bundesweiten Verbundprojekten des
BMFT. CADLAB ist der Koordinator bei allen die¬
sen Projekten.

Schließlich war CADLAB war an der Gestaltung
zahlreicher internationaler Konferenzendurch ein¬
gereichte Vorträge, Leitung von Sitzungen und Mit¬
gliedschaft in Programmkomiteesbeteiligt.

Gegen Ende des Berichtszeitraumswaren 54 wissen¬
schaftliche und technische Mitarbeitersowie 81 stu¬
dentische Hilfskräfte und Diplomanden im CAD¬
LAB beschäftigt: seine Größe hat sich binnen Jahres¬
frist wiederum fast verdoppelt. Damit hat dieses
Institut auch ganz wesentlich zu einer praxisbezoge¬
nen Lehre der es tragenden Fachbereichebeigetra¬
gen. Die anstehenden organisatorischenund räumli¬
chen Probleme bedürfen 1990 dringlich einer Lö¬
sung.

Zentrum für Kulturwissenschaften

Am 5. Juli 1989 hat der Senat auf Vorschlag des Rek¬
torats in Abstimmung mit einem Beirat aus Vertre¬
tern der geistes- und gesellschaftswissenschaftlichen
Fachbereichenach Diskussionenin den Fachberei¬
chen und in den Kommissionenfür Planung und Fi¬
nanzen sowie für Forschung und wissenschaftlichen
Nachwuchs die Einrichtungdes Zentrums für Kul¬
turwissenschaften beschlossen. Das Paderbomer Zen¬
trum für Kulturwissenschaftenist eine zentrale wis¬
senschaftlicheEinrichtungnach § 31 WissHG.

Die Kulturwissenschaftenin der Hochschulearbei¬
ten in einem Umfeld, in dem die forschungspoliti¬
sche Förderung der neuen Technologien einen hohen
Stellenwert besitzt. Dies begründet ihr besonderes
Interesse, sich ebenso wie mit den Beständen der aus¬
differenziertenKulturberciche als auch mit den neu¬
en Technologienund ihren Innovationserwartungen
kritisch auseinanderzusetzen.Die gestellte Aufgabe
ist darüberhinaus vor dem Hintergrund zu sehen, daß
die Erhaltung und Weiterentwicklungeiner moder¬
nen demokratischenGesellschaft, ihr sich wandeln¬
des Selbstverständnis, die zunehmende Prägung durch
naturwissenschaftliche, ökonomische und technische
Entwicklungen tiefgreifende Wandlungen sowohl
der kulturellen Bestände als auch des Verständnisses
von Kultur zur Folge haben. Das Zentrum hat die
Aufgabe, die Arbeit der Kulturwissenschaftenin
diesem Sinne an der Universität - Gesamthochschule
- Paderborn zu koordinieren,zu unterstützen und zu
fördern und damit ihr Profil insbesondere ihr For¬
schungsprofil national und internationaldeutlicher
erkennbar werden zu lassen.

Ziel des Zentrums für Kulturwissenschaftenist es,
den sich beschleunigenden Wandlungsprozeßund
die Rolle der Wissenschaften in diesen Tagen zu ana¬
lysieren und zu reflektieren.Als Rahmenthemafür
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